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Sammlung: Uhren und Musikinstrumente

Inventarnummer: V 6

Beschreibung
Die Pendule auf hohem Piedestal entstand in Paris um 1745, wo sie der Vertraute Friedrichs
II. von Preußen, Graf Friedrich Rudolf von Rothenburg (1710-1751), im Herbst 1746 für den
König als Teil der Ausstattung von Schloss Sanssouci erwarb. Seit 1747 steht sie im
Arbeitszimmer. Das Gehäuse mit Schildpattfurnier und eingelegten Messingadern stellte
höchstwahrscheinlich der Ebenist Jean-Pierre Latz (1691-um 1754) her (vgl. Hawley, 1972).
Das Werk mit Gewichtsantrieb, rückführender Ankerhemmung, Sekundenpendel,
Halbstundenschlag auf Bronzeglocke, Datumsanzeige stammt laut Signatur auf dem
Zifferblatt aus der Werkstatt der Pariser Uhrmacherfamilie Charost, vermutlich von Jean
Charost (1703-1787), der für seine komplizierten Mechanismen und Präzisionsregulatoren
berühmt war.

Silke Kiesant

Grunddaten

Material/Technik: Korpus Blindfurnier: Holz - Schildpatt,
Marketerie - Messing, Marketerie -
Applikationen: Bronze, vergoldet -

https://brandenburg.museum-digital.de/object/7508


Uhrwerk: Messing - Zifferblatt: Email -
Zentralsekundenzeiger: Stahl, gebläut

Maße: Außenmaß: Höhe: 257.00 cm Breite: 80.00
cm Tiefe: 42.00 cm - Uhrwerk: Höhe: 16.50
cm Breite: 15.50 cm Tiefe: 5.50 cm

Ereignisse

Hergestellt wann
wer Jacques Charost
wo

Hergestellt wann
wer Philippe-Pierre Charost
wo

Hergestellt wann
wer Jean-Pierre Latz (1691-1754)
wo

Hergestellt wann 1745-1746
wer Jean Charost (1703-1787)
wo Paris

Beauftragt wann
wer Friedrich II. von Preußen (1712-1786)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Paris

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Frankreich

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Chronos (Mythologie)
wo

[Person-
Körperschaft-
Bezug]

wann

wer Kybele (Göttin)



wo

Schlagworte
• Drache (Mythologie)
• Intarsie (Einlegearbeit)
• Kalenderdatum
• Löwe
• Maske
• Mauer
• Pendeluhr
• Putto
• Rocaille
• Sanduhr
• Sense (Werkzeug)
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